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ERKUNDUNGSSTRATEGIEN FÜR DIE PLANUNG DES 
SEMMERING-BASISTUNNELS 

Gunter RIEDMÜLLER 

Im Zuge des Ausbaus des österreichischen Eisenbahn-Hochleistungsstreckennetzes ist die 
Errichtung des etwa 22 km langen Semmering-Basistunnels geplant. Für den Abschnitt km 85,0 
bis 98,714 (Portal Mürzzuschlag) werden die geologisch-geotechnischen Erkundungsmaßnahmen 
(geologische Detailkarierung, eines breiten Korridors sowie Untergrunderkundung durch 
Kernbohrungen, Bohrlochtests, Schürfe und geophysikalische Untersuchungen) im Verlauf der 
verschiedenen Planungsstadien beschrieben. Die dabei entwickelte Modellvorstellung konnte 
durch den Vortrieb eines 4.300 m langen Pilotstollens weitgehend bestätigt werden. Lokal mußten 
auch Abweichungen festgestellt werden und ein in seiner Größenordnung unerwarteter 
Wassereinbruch führte zu einem fast einjährigen Vortriebsstillstand. 

Der Pilotstollen bot die Möglichkeit zur Gewinnung von zusätzlichem Probenmaterial für 
felsmechanische und mineralogische Untersuchungen. Während des Vortriebes konnte eine Reihe 
von Meßdaten gewonnen werden, die mit Hilfe einer speziell für den Tunnelbau entwickelten 
Datenbank verwaltet und ausgewertet wurden. Gleichzeitig flössen die Ergebnisse in ein 3-d 
Modell auf GIS-Basis mit Schwerpunkt auf einer detaillierten Analyse der Störungskinematik ein. 

Für die Ausschreibungsprojektierung konnten aus dem breiten Spektrum auftretender Gesteinarten 
auf der Grundlage von Lithologie, Schieferung/Anisotropie, Blockgröße, Trennflächencharakteristik 
sowie felsmechanischer Parameter und Datenbankauswertungen 20 Gebirgsarten definiert 
werden. Unter Berücksichtigung von zusätzlichen Einflußfaktoren wie Festigkeits- und 
Deformationseigenschaften, Trennflächenorientierung zur Tunnelachse, Primärspannung, 
Ausbruchsquerschnitt und Bergwasserführung sind daraus 16 Gebirgsverhaltenstypen ableitbar. 
Diese werden 11 generellen Verhaltens- bzw. Versagenstypen zugeordnet. 
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Abb. 1: Geologische Übersicht des bearbeiteten Abschnittes des Semmering-Basistunnels. 
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Abb. 2: Geotechnischer Längenschnitt des Semmering-Basistunnels mit der erwarteten 
Verteilung von Gebirgsarten und Gebirgsverhaltenstypen (Ausschnitt). 
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QUARZITSCHIEFER (Tattermannsch.), 
grau, sehr kompakt, mylonitJsch belegte 
Trennflächen, lagenweise starker zerlegt, 
zergrust, myloniüsch, stark verfaltet, 
dm-mächtige Quarzlagen und -linsen, 
bis 40 m gelegentlich rostige Anflüge 
auf Trennflächen 

44.45 - 47.8 m: sehr kompakt, mit 
Mylonit-
lagen (0.5 - 2 cm) in dm-Abstanden 

47.8 - 48.2 m: stark zerlinst, 
mit tonlg-grusiger Matrix 
48.2 - 49.3 m: kompakt, quarzitisch, 
mit tonigen, schmierigen Besiegen auf 
Trennflächen 

49.3 - 50.1 cn: stark zeriinsl, 
mylonitisiert, lonig-gnjsige Matrix, 
stark verquarzt 

TATTERMANNSCHIEFER, grau, 
wechselnd kompakte Sereiche und 
stärker 
zerlinste u. mylonitisierte Lagen, 
lagenweise stärker quarzitisch, 
Trennflächen durchwegs tonlg-schmierig 
bis 50.4 m: kompakt, quarzitisch 
50.4 - 50.7 m: stark zerlinst, 
Linsen eingebettet in Mytonit-Matrix 

50.7 - 51.85 m: kompakt, mehr 
quarzitisch feiner, steiler Harnisch 

51.85 - 52.25 m: tonig-grusiger Mylonit 
52.35 - 54.0 m: stark zerllnst, 
z.T. stark verquarzt, Linsen eingebettet 
In tonig-plastlschem Mylonit 
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generell hohe Teilbarkeit 
nachsf 

HL-AG SEMMERINGBASISTUNNEL, Phase II 
Aufn. am: Aufn. von: Höhe (GOK): 

Bohrung: B2A/91 HL-AG SEMMERINGBASISTUNNEL, Phase II 
bis 19.11.91 Polster 803,5 m 

Bohrung: B2A/91 

Abb. 3: Ausschnitt aus einem geologischen Bohrprotokoll mit den wesentlichen 
dokumentierten Gebirgsparametern. 
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Abb. 4: Gegenüberstellung von Prognose und tatsächlich angetroffenen Verhältnissen beim 
Auffahren des Pilotstollens auf Grundlage der Stollendokumentation von J. Kaiser. 
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Gebirgsart 15 
Litholoqie Phyllit 
Schieferung/Anisotropie < 6 cm 
Kluftkörpergröße <20cm 
TF-Beschaffenheit sf: teilweise schmierig 
Durchtrennungsgrad überwiegend niedrig 
Öffnung überwiegend geschlossen 

Gesteinskennwerte V- G Anz.Vers. 

UCS fMPal 28,2 13,6 19 
m,H 14,5 6,0 6 
c fMPal 10,8 3,1 6 

(PH 31,7 1,5 6 
E fGPal 26,7 19,1 18 

vf- l 0,43 0,18 5 
CAI f-l 2,5 bis 3 

Trennflächenkennwerte r1 o Anz.Vers. 

Reibunqswinkel [°] 33,7 6,3 15 
Restreibungswinkel [°] 28,5 5,6 23 

Gebirgskennwerte V- o 

GSI H 40 5 
UCS fMPal 3,9 2,0 
c fMPal 1,1 0,5 

(Pf°l 31,3 3,6 
E fGPal 3,0 1,0 

... Schattierung => Schätzwert 

Tabelle 1: Geologische Einflussparameter, Ergebnisse 
aus Laborversuchen und errechnete Gebirgskennwerte 
der exemplarisch dargestellten Gebirgsart 15 

Gebirgsverhaltenstyp 4/1 

Symbolische Darstellung für Phyllit 

Gebirgsarten GA15 

Orient. Haupttrenn-
flächenschar(en) 

Die Schieferungsflächen fallen flach bis mittelsteil in 
Vortriebsrichtung ein  

Primärspannung Spannungsniveau im Bereich der Gebirgsfestigkeit 

Bergwasser überwiegend trocken, vereinzelt Tropfwasser 

Gebirgsverhalten 
(Ausbruchsverhalten, 
Art der 
Überbeanspruchung/ 
Bruchverhalten) 

Das Gebirge neigt zur Bildung von Überprofilen. 
Geringe Scherfestigkeit an Trennflächen bewirkt 
strukturbedingtes stark anisotropes Gebirgsverhalten 
(z.B. Entspannungsgleiten an Schieferungsflächen). 
Bei hohlraumnaher Lage von Harnischflächen und 
Störungen kann es zu Spannungskonzentrationen und 
damit zu lokaler Überbeanspruchung des Gebirges 
kommen was zu tiefreichenderen Neubrüchen im 
Gebirge führen kann (im Bereich der Ortsbrust können 
trennflächenbedingte Ablösungen und lokales 
Scherversagen auftreten)  

Radialdeformation strukturbedingt, mehrere Zentimeter 

2: Einflussparameter und abgeleitetes Gebirsverhalten des 
exemplarisch dargestellten Gebirgsverhaltenstyps 4/1. 



Geologische Bundesanstalt Arbeitstagung - Neuberg an der Mürz 
Beiträge 

Gebirgsverhaltenstypen Beschreibung 

10 

Standfestes Gebirge Standfestes Gebirge mit dem Potenzial zum 
schwerkraftbedingten Herausfallens oder Herausgleitens von 

kleinvolumigen Kluftkörpern 

2 Gefügebedingte Nachbrüche Tiefreichende gefügebedingte Nachbrüche, vereinzelt lokales 
Überschreiten der Scherfestigkeit an Trennflächen 

3 Neubrüche mit geringer Tiefe Spannungsbedingtes Versagen des Gebirges in 
unmittelbarer Hohlraumumgebung in Kombination mit 

gefügebedingten Nachbrüchen 

Tief reichende Neubrüche Spannungsbedingte tiefreichende Neubrüche im Gebirge mit 
großen Deformationen 

Bergschlag Hohe Spannungen in Kombination mit sprödem Gebirge 
führen zu plötzlichen Ablösungen 

Schichtknicken Knicken von schlanken Platten, häufig in Kombination mit 
Scherversagen 

Scherversagen bei geringem 
Spannungsniveau 

Potenzial zu großvolumigen Nachbrüchen und progressivem 
Scherversagen infolge geringer Verspannung 

Rolliges Gebirge Ausfließen von meist kohäsionslosem, trockenem bis 
feuchtem Gebirge 

Fließendes Gebirge Ausfließen von Gebirge mit hohem Wassergehalt 

Quellendes Gebirge Zeitabhängige Volumszunahme des Gebirges durch 
physikalisch- chemische Reaktion von Gebirge und Wasser 

in Kombination mit Entspannung 

11 Gebirge mit rasch wechselnden 
Verform ungseigenschaften 

Starke Variation von Spannungen und Deformationen 
bedingt durch Block-Matrix Struktur (tektonische Melange, 

heterogene Störungszonen (brittle faults) 

Tabelle 3: Einteilung typischer Kategorien von Gebirgsverhalten. 
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